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D/Ö/Fr 2012, 120 Min., ab 18 Jahren, Regie: Ul-

rich Seidl, mit Dunja Sowinetz, Margarete Tie-

sel, Peter Kazungu

Teresa, eine 50-jährige Wienerin, fährt
als Sextouristin nach Kenia, um die
große Liebe zu inden. Sie sucht Ab-
wechslung. Sie ist eine von den euro-
päische Frauen, denen junge schwarze
Männer Liebesdienste bieten, um ihren
Lebensunterhalt zu inanzieren. Am se-
parierten, überwachten Resort mit
Strandabschnitt braten die weißen Ur-
lauber auf der einen Seite bewegungs-
los in der Sonne, während auf der
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D 2013, 90 Min., Regie: Walter Steffen

Zur Premiere wollen wir Sie am 2.Januar
2013 im Kino Breitwand Starnberg pas-
send zum Film zu einer indischen Nacht
mit Bauchtanz, Lesung aus den Origi-
naltagebüchern, Live-Filmmusik und
Originalbildern verführen. 
Der Film zeichnet die Geschichte des
Kunstmalers Hannes Fritz-München
nach, der während der Inlation der
1920-er Jahre seine sichere Stellung bei
einer großen deutschen Bank aufgab,
um als Porträtmaler Zugang zu den in-
dischen Fürstenhöfen zu inden. Dort
kam er zu Ruhm und Wohlstand, kehrte
mit seiner Frau nach Seeshaupt zurück,
versuchte sich mit dem Nazi-Regime zu
arrangieren – vergebens - und iel in
Ungnade. 
Fritz-München hat dieses Leben zwi-
schen 1932 und 1937 mit einer 16mm-
Kamera dokumentiert. Dabei sind
bisher unveröffentlichte Fotographien
und vor allem Filme entstanden,  die so-
wohl das Leben an den feudalen Fürs-
tenhöfen wie auch das Leben der
einfachen, indischen Bevölkerung ein-
fangen, von Gandhi zu den britischen
Kolonialherren. Was hier wieder das
Licht der Leinwand erblickt, ist un-
glaublich und allein den Film wert!
Die Geschichte Fritz-Münchens fragt
danach, ob es sinnvoller ist, den herr-
schenden gesellschaftlichen Anforde-
rungen zu entsprechen oder seiner
individuellen Berufung zu folgen und
seinen eigenen Weg zu gehen – trotz
aller Unsicherheit, so wie es Fritz-Mün-
chen tat?
Im Anschluß an den Film am 2.1.

Filmgespräch, danach Sitarmusik

und Indian Fingerfood im Foyer  

anderen einheimische Strandverkäufer
bewegungslos darauf warten, dass sich
eine/r von ihnen auf die andere Seite
verirrt. Die Fronten sind klar:
schwarz/weiß, reich/arm, aber auch
Mann/Frau. 
Paradies: Liebe ist der erste Teil einer Tri-
logie des Österreichers Ulrich Seidl. Er
besticht durch seinen trockenen Hu-
mor, der vor allem auf kleinen Alltags-
episoden und bildhafter, ja manchmal
gar an Buster Keaton erinnernde Bild-
komik beruht. Seidls Film ist knallharter
Sozialkommentar über die traurigen
entlarvenden Alltäglichkeiten.

USA 2012, 127 Min., Regie: Ang Lee, mit Suraj

Sharma, Irffan Khan, Gerard Depardieu, Adil

Hussain

Pi Patel ist der Sohn eines indischen
Zoodirektors. Eine Katastrophe führt
dazu, dass er mitten auf dem Ozean,
abgeschnitten von der Außenwelt, in
einem Rettungsboot dahintreibt. Die-
ses teilt er sich mit dem einzigen ande-
ren Überlebenden: einem furchtein-
lößenden bengalischen Tiger namens
Richard Parker, zu dem er eine wunder-
same und unerwartete Verbindung auf-
baut.

Pi nutzt seinen ganzen Einfalls-
reichtum, um den Tiger zu trai-
nieren, seinen Mut, um den
Elementen zu trotzen, und
schlussendlich seinen Glauben,
um die Kraft aufzubringen, sie
beide zu retten. Die schicksal-
hafte Reise des Teenagers wird
dabei zunehmend ein episches
Abenteuer voller gefährlicher
Entdeckungen und Erlebnisse.
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US 2012, 95 Min., Regie: Ben Lewin, mit Helen

Hunt, William Macy, John Hawkes

Mark O'Brien ist 38 Jahre alt und muss in
einer sogenannten "Eisernen Lunge"
leben. Einen Traum hat er jedoch noch –
er wünscht sich, endlich mit einer Frau
zu schlafen. Mit der Hilfe seines Priesters
kann er Kontakt zu Cheryl Cohen-
Greene herstellen - eine sogenannte
"Sex- Therapeutin". Diese hat sich darauf

spezialisiert, sehr behutsam und indivi-
duell sexuellen Kontakt für Männer be-
reitzustellen, die dies aus
verschiedensten Gründen bisher noch
nicht hatten. Nebenbei ist sie jedoch
auch liebevolle Mutter und Ehefrau. Für
Mark beginnt so eine unglaubliche Reise
mit Gefühlen und Wahrnehmungen,
von denen er bis dahin keine Vorstellung
hatte. Er durchlebt mit 38 Jahren, was es
heißt, ein Mann zu werden. 

D/USA 2012, 113 Min., Regie: Julia Loktev, mit

Gael García Bernal, Hani Furstenberg, Bidzina

Gudjabidze 

Alex und Nica wollen den Sommer vor
ihrer Hochzeit dazu nutzen, um in den
Bergen von Georgien wandern zu
gehen. Zu diesem Zweck heuern sie
einen lokalen Führer an, der sie in die
beeindruckende Landschaft und Wild-
nis führt. Man ist guter Laune und er-
zählt sich alte Anekdoten oder lenkt
sich mit kleinen Spielen ab, ehe ein win-
ziger Fehltritt, eine Geste, die nur zwei

oder drei Sekunden dauert, eine Geste,
die fast schon vorbei ist, bevor sie be-
gonnen hat, alles verändert. Einmal
getan kann sie nicht mehr rückgängig
gemacht werden. Und sie bedroht alles,
was das Paar über sich geglaubt hat.
Der Bergführer ist immer dabei und be-
obachtet, was sie tun. Er ist Zeuge jeder
Schwäche. Letztlich müssen die beiden
jungen Menschen feststellen, dass sie
weiter voneinander entfernt sind, als sie
dachten. Ein ungewöhnlicher Film, in
dem scheinbar nichts passiert und in
dem doch so viel passiert.

( Les saveurs du Palais ) Fr 2012, 95 Min., Regie:

Christian Vincent , mit  Catherine Frot, Hippo-

lyte Girardot, Arly Jover.  

Hortense Laboire  wird aus der franzö-
sischen Provinz für ein Bewerbungsge-
spräch nach Paris geholt, um für den
französischen Präsidenten zu kochen.
Ausgerechnet sie! Hortense ist eine er-
fahrene Köchin, aber mit dem Pariser
Schnickschnack möchte sie gar nichts
zu tun haben. Und wie sich bald he-
rausstellt, der Präsident auch nicht. Er
möchte die alte französische Küche,
Hausmannskost wie früher zu Hause.
Dazu ist Hortense gerne bereit. Sie wird
als Leibköchin eingestellt.
Doch der wahre Kampf beginnt erst.
Die Zentralküche des Elysée-Palastes
sieht sich in ihren Kompetenzen be-
schnitten. Doch der Präsident steht hin-
ter ihr und sinniert mit Hortense
gemeinsam über die Köstlichkeiten der
französischen Küche. 

D 2012, 99 Min., Regie: Hermine Huntgeburth,

mit Leon Seidel, Louis Hofmann, Jacky Ido 

Huck Finns Abenteuer auf dem selbst
gebastelten Floß während der Flucht
mit Sklave Jim auf dem Mississippi . 

Ab 03.01


